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«Hetzt ist ausgeonkelt. Vom Frauentraum zum Frauenraum!»

schrieb die feministische Aktion Tonte Ac/elonte 1989 in
ihrem Manifest. Die Tanten forderten darin mehr physische
Räume - Fläuser, Wohnungen, Zimmer - für Frauen in der
Stadt Zürich.

Welche Räume gibt es heute, von welchen Orten
träumen Frauen gegenwärtig? Diese Fragen haben wir unseren
Leserinnen im Ruf nach Papier zum Thema <Frauen(t)raum>
in der letzten /?oso/?ot-Ausgabe gestellt. Erreicht haben

uns Essays, Gedichte und Geschichten über Frauenträume,
Frauenräume, Frauen in Männerräumen - aber auch über

Frauenalbträume.

Einer der Artikel zeigt beispielsweise auf, dass

Fläusliche Gewalt an Frauen in der Schweiz noch immer

Alltagsrealität ist und in allen Gesellschaftsschichten
vorkommt. Trockene Zahlen und Statistiken werden zur
eindrücklichen Schilderung eines Frauenalbtraums. In einem

Essay wird behauptet, dass sich der Mädchentraum der
romantischen Liebe beim genauen Flinsehen als wenig
traumhaft entpuppt: Liebespartnerinnen würden in
neokapitalistischen Zeiten zur austauschbaren Ware.

Weitere Artikel porträtieren Frauen in vermeintlich
männerdominierten Räumen wie zum Beispiel dem Fleavy Metal
oder der naturwissenschaftlichen Forschung. Zwischen

Selbstbewusstsein und Verunsicherung werden dort
Geschlechterstereotype neu verhandelt. Die Artikel über

Zusammenkünfte von Frauen in Alexandria, Luzern oder

Zürich machen deutlich: Überall schaffen sich Frauen

eigene Räume, um miteinander zu politisieren, zu träumen
und Manifeste zu schreiben.
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Während der Arbeit an der Ausgabe Nr. 49 haben

wir immer wieder darüber diskutiert, was (uns) Frauenräume

bedeuten. Es wurde klar, dass die /?oso/?ot-Redaktion unser

ganz eigener Frauenraum ist. Flier machen wir die Erfahrung,
dass dieser Raum für Frauen besondere Möglichkeiten
eröffnet: Wenn wir zusammen arbeiten, Ideen austauschen
und Gedankenfäden spinnen, können wir eine gemeinsame

Sprache entwickeln. Diese befähigt uns, individuelle
Erlebnisse in Worte zu fassen und einordnen zu können.

Wir realisierten: Das Private ist politisch. Der

Frauenraum wird somit Ausgangspunkt für feministisches
Flandeln. Bruchstücke dieser Überlegungen sind in die
Gestaltung des vorliegenden Covers eingeflossen.

Nebst der /?oso/?ot-Redaktion gibt es in Zürich
eine Vielfalt von Frauenräumen, in denen sich Frauen

begegnen, vernetzen, unterstützen und miteinander etwas

bewegen wollen. Davon zeugt die Beilage zu diesem Heft:
Die /?oso/?oten Seiten versammeln Einträge zu rund 130

historischen und aktuellen Frauenräumen in der Limmatstadt.

Wir wünschen eine rosarote Lektüre und viel
Freude beim Nachforschen, Erinnern und Entdecken!

Die RosaRoten

Andrea, Carolyn, Dolores Zoe, Judith,
Laura, Léa, Senata, Susanne
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